
chfet diese Anzeigcu. 
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kocery 
czct Brand Eva-ne- Höfe 

membcrt Käse 
clweiß Teric Käse 

eIIfchaIel Miso 
Mauqu Gefchumck Mir 
Satatoga Chiu- 
sicmüfc S rife 

abbcIIsFlettlI 
kdinen, importittc und daheim-. 

sch- 
Impoktikte Auchovis 

IIIIIIirIe VIII-sum 
Prof-vie Ablieferung 

Iach Irgend einem Theil der EIIIDI 

» sfgws ijIku, sit-m Im- 
«M"o"e&#39; gkjd Jud-modern 409 

ÆWI. VSlT--sk- 
« Its «Hs«’ksnuswom. 
Arzt und Wundarzt, 
Lfsick tm Jnhpknknd Gebäude. 

k. Oscae U. Mayek 
Deutscher Zabnarzt 

Oel-de Gebäude Phone L 51 
» 

Deutsche Bäckcrci 
von Albcrt G. Lustig. 

F Alle Arten Bijckrrmmumsn In 

I vorZJjgljcycr Qualität 

Wille Aufträge malum awgkjiihkt. 
, Hts W. Is. Etmßku Zeltles-n BIU läg-Tr- 

an g.tte Bock-Damen geht nach du 
! 

hemmen Lücke-eh 

A. c. MAYER 
Deutscher Advotat 

Dol metfchcr 

Vollmachten, Testament- 

Statut ist-ach Neben-U 

denn-Es s- co. 
Leiche-ibestattet, 

3151517 låkcstTntusLnossc Sehnt-one 
Joq ndet flkrick-L Weil Jtm Jukkvendeslk 444 

«B(:n«:t-"’ln«kistl1nt 
»i. A. Linn-um« Beut-Direktor 

JEIELE EEFETELTEIJEEEETE SEEBECK- 

Ver-facht 

J. H. III-Evens zg 
Ulattdkullmkr Januar-! spi 

Tal-m Gebandk Graus Iölullb H, 
MUJHJYHJHUDMJOII 
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Will-now 
ls«st Uns with n srxkhiful cui-Ah sit-J 
nssy www-L Ihn-Z Voll-« wh« xs lptistltl 
h irsll Izu-nun- --r »po«1kl«ur Wlii ZU 
llglull Wi MV Judas wol-M link lep 
un« hul l v u- MIN- sls te- l) um il bz 

DR. KlIc’ s 

New Discovocy MIs. -.1 lsI (ux-1»ljck li« 
soc AND II .00 As AU. VALENTI- 

-·- 
ch R 

HEAITHFuc AND muow 

Martin: 
belgifcher Zug-Hengst Registrirt No- 
46,764· Alterr U Jahre-. Gewicht 
2000 Pfund· 

Wird während der Saifon 1912 
aus meiner Form stehen, eine halbe 
Meile Südwcst vom Hospital 

Hem- Hemm Email-. 

Inn-m und Männer sowohl wer- 
den emi- Icmatht durch Räum- 

uud steifen-Leiden. 

Niekenleiden greift das Gehirn an. macht 
mißmuthig und vermindert die Willen-Streit J 
« AEY &#39;- Schönheit, Energie-nnd 

Den-Irren verschwindet-. s 
ichncll,spbqld die-Nieren s 

erkrankt sind. Amm- 
Leiden hat fo überhand- « 

genommen, daß selbst s 

neu-gebotene Kinde-! 
schon mktichwachenMes 
ten behaftet sind. Läßt 
das Kind zu oft Wasser« 

«-7-3’-«·’f stirbt das Wasser die 
Paiit oder sann das Kind, nachdem es ein e- 

ivisscslslltcr erreicht selbst dann das Wa er 
noch nicht einbalten und nößt das Bett, dann 
ist es sicher, daß die Nieren daran Schuld sind 
nnd sollte inan sosart init der Behandlung 
dieser so wichtigen Organe beginnen. Diese 
unangenehmen ustande find der Krankheit 
der Nieren und lase zuzuschreiben und nicht 
der Angrwobnheit des Kindes. Frauen und 
Männer werden elend gemacht durch Nieren- 
iind Blasen-Leiden un beide bedürfen der- 
selben wunderbaren Urznet Die wilde und 
so arti ewirkungvan«swatu ist-P« 
shiunp sWur el tst bald bemert ar. Diese 

ereni und la enisrjnel wird in allen Uno- 
tbeleri tudCcent und Dollar Ilaschen ber- 
Iqth unt verlangen 
chicken wir Ihnen eine 
robesiaiche portvikei «» 

zu, sowie ein PamphleL 
welches ,Swamp-Root« l näher beschreibtf and- 
viele von oen tausenden v 

von sengnissen enthält Ema-»k- RvIR heimsu- 
von Abenden, due fanden, daß »Zum-up- 
Noot· die richtige Amtes Ist. Wenn Sie an 
Dr. KilmerQCo Binqhomton, N. Y» schrei- 
ben, erwalmen Ete unbedingt oteie Zeitung. 
Vergessen Sie nicht den Namen HTr Inlmets 
Swovaook" und die Adresse Bingtmmi 
ton, N. Y» welche an jeder Flasche ange- 
bracht into. 

OOOIOOOOOOIOOIOOOOOOOOIIII 

Tomaklo 
stumme 

WU großer Hcftigs 
keit sind für 1912 
prophezeit worden. 

Laßt Eure Häuser und Ne- 
bengebäude mit einer alten 

zuverlässigen Gesellschaft 
versichern. Seht 

lWlll BYWE 
IM- 6 vol-a suilclinx 
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Brach, Pileg 

und 

ChroniicheKrankheiten 

l 
l 
· 
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l 
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( 
Leid-dumm svknn Ihr ac- 

heiltwetdenkvnnt ohne cht 
ation,tuitkci1iet Unterbrean 
Eurer Arbeit Beginnt lientc 
und werdet gesund. Echrcjbt 
mirwmcneinc Zpeziale Os- 

sette Noch hinkt Ihr bcsnmt 
mich in meinen Osstccn in 
Nmnd Island-, wo ichdic 
lsntcn ncnn Innre gewesen lnn 
Ich kann sinds Hilfe bringet-. 

Konsnltanon n:-d(51·nntn:1- 
tion frei. 

Dr. Rief- 
CEIZUUT hilanth Nebraska 

Windelle Gebnnde ; 

,,THEvIENNA« 
Bestanration und 

käm-rot 
uns-w sei-Und kskgknetnmsp ; « 

( 
lsl Iokl tot-as sit-sc 

« 

l 
smzhline MJhlkenm 271 C« nig. ----F«c.2-s 
tsik von Morgens « btg tu Uhr; »P« 

«:.!rss»«. on» ll bjz H Udk Abs · 

vlsei-. von .&#39;- bis t« lle Mußt-Iden- 
Mahlzmetx zu seh-! Tuqu und Recht 
»z· zu But-»F Yk Isach U VCFIEUUU 
its-D III-. unt Ist Ji-us.1711’-(·1.««- KHI «i- 

Inn und besticht -n:ch. 
« 

Laftt Eure Kleider reini- 

gen mit dem neuen 

»vafer« Chemischen 
Prozeß von 

H. W. POTTER, 
(07 W. sie str. 

Phot1m. Ind. list-, Bcll V JHLL 

OONOO OOOOO fsvsf ff &#39;sfo 

; Ausland. ? 
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Die Zaun-tot olitoisz 
Marie Tolstoi 151 kmxm TIlsmmt Te . lexirnsttm tht ’lc: Dis-r hing ,ufolge 
im »F.l;at:«—.ssrdiuss:it-stct ais Nonne- 

,;esto:«.nsn Tolstoi hatte sie bekanntlichk 
tier tut« seinem Tode noch sein«-: 
Furcht aus Jst-know Poljcnm im 

tiiostksr atzsjejnttzt 
Prinzesfin an Tollwut- 

g est o k b e n Wie man aus Bang-I 
U meldet, ist dort die Tochter des« 
Fürsten Dame-ing, Primessin Nea- 
na. die von einem Intkkankes Tier 
verletzt worden war, an Tollwut ge- 
storben ist. Fürst Damronq ist sto- 
mestscher Minister des Jnnem 

Vom 1000s jähriqu Ro- 
lenftock. Der an einst sicherm-and 
des cildesheimer Doms befindliche 
berühmte tauml-jährige Hoheit-auch 
stand in des leyien Iehren is seit-he, 
völlig einsuqehem da Ue schildlaue 
und andere Krankheiten ca ihm arge 
Verheerungen angerichtet betten 
Dank lotgfamfter Pflege nnd infolge 
feiner künstlichen Ernährung mitt 
Ochsenblut ist der berühmte Cttauchj 
jedt wieder völliq gesundet und bat 
bereits recht kräftige und qcsundh 
Triebe entwickelt 

Die »Hier-ne Iante«. Borl 
kurzem starb in Franfurt a. M. nnI 
Alter von 77 Jahren die im qaiuenI 
Deut-schen Reiche bekannte Schwester-; 
Amalie Temp, genannt die »eiscrnc 
Tante«. Die Verstorbene machte dreis 
Feldgng 186—l, 1866 und 1870,s«711 
als Krnnlenpfiegerin mit und stand» 
oft im schärfsten Kuqelregen Von 
Kaiser Wilhelm l. wurde ihr im Jus-)- 
re 1870 das Eifer-ne Kreuz Z. Klasse 
verliebt-n ferner besaß die Verstorbe- 
ne sämtlich-e Kriegsdenkmiinzen der 

Yldziige iosnne die Zentenarniedailtc. 
·e Beerdigung dieser Frau, die iå)r 

Leben in den Dienst der Menschheit 
stellte, fand auf dem jitdisjän Zen-» 
tralfrisdhot in Frankfurt a. unter 
allen mllttärischen Ohren statt. 

Cebeimnisse des Bel- 

zradec Königsschloileådhei 
onnlitationsarbeiten in leqrad ist 

man auf den geheimen Gang gesto- 
ßen, der aus dem königlichen Palais 
in die Belqroder Festung führt Der 
Tunsel ist ehr stark imd solid ge- 
baut. Der nq hat auch bei dem 
Bebt-aber Königsmant- eine Rolle 
Welt Als die Mrstpvsker das Ki-- 
War nicht gleich tat-den« vermu- 
Ue man sie in dem keheimen Cana- 
doch stellte sich dar-n heran-, daß er 

vermaucrt war· Diese Pennauerunsq 
von König Nil-n veranlaßt wor- 

kin, der fürs-its daß militäri- 
He berief-obre Durch den Gans 
aus der Festung in das Könisspas 
leis einbringen könnten Jent wird 
feine Demolirrunq erfolgten 

Gurte Streikiustiz. Vor 
dem Duisburger Mutsericht hatte 
sich der Bergmann Reißner zu ver- 

antworten, dem sur Last gelegt wird- 
Schutzleute mit Steinen hervoran und 
mit einein Dolchmesser bedroht zu ha- 
ben. Der Angeklagte erhielt 15 Mii- 
nnte Gefänan Jntereslant war d 

Verhandlung deshalb, weil Neißncr 
aufamnd non Ansfcmen von Schiivs 
lenten denn-teilt wurde, die teilweise 
einander widersprochen und anschei- 
nend auf die ridlichen Klasse-gen von 

H,inilverf0nen, deren Vekiindunchn in 
denen der ?chutzleutcs«im Widerspruch 
standen wenig Gewicht legte-. Weite-r- 
hin isernrtpilte dir Tuislmrger Stras- 
lanniirr sieben Frauen wegen Beleidi- 
gung Arbeitswilliiier zu Gefängniss- 
firnfen bis zur Time-r von 4 Woche-» 

Auch eine Lebensrcttung 
Dieser Tage erhielt ein bekannter 
Berliner Jurist, Tr. 3.. der emsin 

wittschaftiichcn Verband als Direktor 
vorsieht, ein wundervolles goldene-J 
Ziqakeitenetui zugeiandt mit der-Lini- 
fchriftz »Wie-mein Lebeiioretter.« Der 
Spenden ein Kommerzienmt, erzähl- 
te vor einiger Zeit dem Dr. S» daß 
ek nachAmcrika zu reisen gedenke und 
zur Ueberiatirt den neuen Ozeauries 
jtsii,,Titanic" benutzen wer-de Tr. E» 
riet ihm energijch od, da die erstu- 
Fsahtten iobcher Schifft Retordfahrten 
zu fein pflegten, und, da doch die deut- 
schen Dampfeklinien auch komfortablk 
Schssfe aufweisen sömitem läge kein 
Grund vor, sich in Gefahr zu begeben. 
Der Konnnetsieurat befolgte den Rat. 
und Dr S. wurde auf diese Weise 
sum Lebensart-c ( 

cinMJahre alter Rabe. 
Dir «Schwäbiiche Landbote« berich- 
tet m susnmksdausem Zwei be- 
kannte Nimrod- vosn Rothtal erleg- 
ten kürzlich ein außerordentlich gro- 
bes cremplar eines Raben, wobei 
eine sür Ornitcholoqen wichtige Br- 
obachiung gemacht werden konnte 

m Körper des Raben wurde näm- 
sch die abqebrochcne Spide eines 

Urnrbrnftbolzens gesunden, die, wie 
von sach1)ersijindiger Seite erklärt 
wurde, aus ider sit-it dre! dreizehnten 
Jahrhundert stammt Hiermit wär-,- 
also der nntriiqkickie Beweis iiir das 
hohe Alter del-« Jiitlwi tlForvns corari 
elieferi. Es ifi sprisltmiirtlich das-, 

ben ein Alter von 700 hie« 900 

Jahren errejchm Sonn-it der 
.sckfvöbisch!’ T".1:idl«1,1r« Sollte 
dieser ungemei« alte liebe nicht eher 
eine fast ebenso alte -— Ente gewesen 
sein? 

I: - 
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Tarmstadts neuer Bohn- 
hof. In Tarnrsmdx fund dxcs Em- 
ndekhung des nisn Profestr Friedrich 
Püher erbaute-n neuen Vahnhofsgei 
bäudei imme- djis Crdjfruxnsg der übri- 
gtn Neu-bauten statt Tje Gesamth- 
sten dir Umgestaitnu der Bahnanlw 
sen betragen 17 Muhmen Mark; die 
Vanzeit betrug fiins Jahre-. Am 1. 
wurden die Neuanlagen dem Verkehr 
Iberqebon 

Haugsuchunsx l- —·: einem 
russiscben Für-non Zwei 
Hwchungeu in der Petcrsburger 
Uriswkratie, die unter rohe-m poli- 
zeile flufgebot st andeu, erre- 

Mn der kufsischmhaupstcdt an der 
viel Aufsehen sie wurden 

vorgenommen betm isten Go- 
linskb der Beamter üt scheu 
Aufträge beim Minrsk des n 

, nkid bei Rad-me III , der 
Etwer des U Us- 

isnski. Diese hatte It — Inh- 
ltnnsu, däe bei ihrem SW und 
ihrer rechten Mer syst-, Os- Miam ins Ausland Mist 
lot-i und Frau Ost-Ists verwal- 
ten las grosse Umriss-r der Wh- 
teu Kinde-. Der Untersucht-Immob- 
ter bqchlagmdmte bei W wich- 
tige Dahin-kenn 

Das befteuerte Trinkgeldl 
derstrqßenbaynschaff hier« 
Eine Trinkgeldstsuesr fjjr die Tmss I 
butgek Straßenbaglmschoffnek hat. .u:c 

gemeldet wird-, allen Ean die dok- 
tige Stcnekdehörde beschlossen stin- 
»itenekl:chkn Erfassung« des durch« 
Trinkgelde-r erworbenen Eintpmnnsns z 

sollten anfangs die Schaffncr gci I 
Mitger werden, jeden ethmtmkx 
»Gott-er sofort m aufgelegts Ninus 
cinzutmgen Auf die ein-tauche Er t 

qu der Straßcnbndn-jchaijnpr,J 
daß sie hzn beim besten Will n keines 
Zeit hätten hat nun dem «Ucn-erul 
anzejger für DREI-um« zufolge die-; States-behörde einen Paufcholjsav von: 
ICO Mark als mutmaßliche Jahress-i einnodme on Thus-gelb fli- jedcni 
Schafo-Dr festgesetzt und Mc Schaff-E 
net um diesen Betrag in der Einkom-: 
musteuer gesteigert In den Kreisen ( 
dkt Duksburgek Bürgerschaft herrschti 
über das kigowse Vorgehen derf 
steuer-behörde große MMunC l Die bayekischen Prinsen 
i- dkk nkmes Aug Manch-H 
wird unterm 29 April geschrie- ! 
den: Die Untetbtndung des Uninte- i 
W des bayekiicheu Offiziekk durch! 
die Jungen des königlichen Hauses 
scheint ei setroeil Ende zusa- 

n Leopo von Indern EIN-sie san-M wird, M Posten 
auch-f der c. IMnabs 
sie- und an ieinectsse fsll det: Mk somandm des t. Ur-! 

steter-tot Ist-I Nur-kocht treten. 
W Leopold ist ichs-I tm U Le- 
den-· se, bät-WI- W ins 48 

III-rein- spekttontkäek Msp ers sich auf 
einige Jahre hincut Ue Iusstcht biß 
auch Osfisteke die nicht W sindj 
das Kommendo des 1 Inn-starbst 
erholte-n können das fett Mut-n 
in den Händen der kränken Leopold, I 
Arnnlf und Rupprecht lag Erst 
wenn Prinz Franz, em M dcz 
Vrmzm Nuvtsrecht, sur Centrnlttät 
auslnmmt wird out einige M wie- 
disk der Weg Versperrt Prinz Franz 
ist zurzeit Kontinent-sur des l. schwe- 
ren Neiterregiments in Msnchen Ob 
Menemlleutnant Art-s v. Meissnstetn 
der Bruder des set-Um bayerifchen 
Ins-..-,ks-mi1ustker. onst-ekle des Primen 
N.:.snrecht dns 1 Urmeekoeps erhält, 
stets-i noch nicht fest Jedenfalls ist 
» kann nur Platzhalter für den erst 
neu crnannten Kommen-Zent- dcsr si 
Txrstsjom den (-ssenemlleutnant v. XV- 
lmider. den bisherigen Chef des GO- 
Insmlstabes dest- buuerischen Armee-. 

erzdischos Von Ubert ge-E 
sto r ben. Friedrich Philipp von ; 
Ubert, Erzbischof ins-n Bamberg, ist, 
sast sechzig Jahre alt. aestorben 
Als Sohn eines Zitrukiinachers und;l 
Kirchmeszneri zu Miiiisterftadt in Un- i 
terfranken am l Mai 1852 geboren 
besuchte er dort das Giiiiitnnasiuml 
mit dem späteren bayerischen Kultus· I 
niinister Dr v Wohin-r zusammen. 
der auch seine Berufung aus deni 
Bamberger Erzbischossstuhl im Jahre l 
1WJ herbeigeführt hat. Anfänglich, 
studierte er Philosophie am ngeurn 
iii Vassau, siittsslte dann 1871 in; 
Wiirzburg vsur Theologie uni- wurdei 
15473 Priester nnd war bis 1881 in 
der Seelsorae tilitig Ja diesem 
Jahre wurde er Assistent am beschäle 
chksn Klerikalseminar 1802 Dr. theol 
in Würzburg, 1885 Professor der 

Tomnatik ani königlichen thexerix in Regens-barg und 1890 orden 
Professor an der Würzburaer Univer 
sitiit bei der er alle akademischen Eh- 
renömter bekleidet hatte, als er 1905 
zum Erzbischof von Bamberg berufen 
wurde und kurz daraus den Ubel er- 

ltielt Er hat viel dogmatische Ub- 
handlunqen und Werke über die christ- 
liche Symbolik verfaßt Er galt als 
liberaler Idealer nnd kirchenoolitisch 
als ein Gegner der Zentrumsheißs 
sporne seines Doinsavitels. Gleich-! 
wohl geriet er bei den bekannten Mass. ] 
regelungen der Pfarrer Tremel von 

Volsbach und Grandinqer von Nord- 
halben in einen Konslitt mit deren- 
Kirchenpatronen der viel Aussehen 
machte Erzbischos Ubert war einl 
weichherziaer Sanauiniker und bei 
den Gläubiaen sehr beliebt. 

s »so-sow— Most s 

Ohio Cultivators 
Die besten, die fin« irgend ein 

en Preis gekauft werden können. 
Sie tuen die Arbeit besser Wie ein 

anderer Cultinator. 
U. S. und Eins-irr Grcam Se- 

parators 
find anerkannt dnrch langjiihrigen 
(S)e’.·-1-u«cl). Zie sparen Euch Geld 
indem sie das Vuttersett besser ans 
der Milch scheiden als irgend ein 
anderer Separator. 

Plymontb Twinc 
werdet Ihr bald nötig haben. Es ist 
der einzige Twine, welchen Jhr ge- 
brauchen solltet, oa er nnübertrefs- 
lich ist. 

E. III. F. ,,30« und Flut-das «20« 
find die besten Aiitoniobile auf dem Markte Ihr werdet 
durch deu Kauf dieser Autouiobilc viel Revaratureugeld spar- 
en. Sie sind leicht zu verstehe-u uud in Ordnung zu halten. 
Sprecht bei uusz vor. 

HENRY sTnATMAN 
H 

HEAIJUUARTEAS lich Mos. 
Alle Sortcn Kisten nnd Faßbier 

Das berühmte Pilgener Bier 
l:·»l N. Clcburn St. Pbonk Block 521 und 7I. 

Werthpapiere in 
dem Strohhaufen 

L et Vetlnn tw. Nelremc bei der dtnclptchnitthchcn Trefchnmchine ist weit 
mehr til-:- 11ielestl«ntbett set Opetntot Miit eg qensdltnlich, aber et kann es 

nth andeer m« eben um ferner Maschine so bedeckt et alles sogut er kann 
Ter sent-met netuvdlnn te- Obst glaubt das et mchtcsd ntn sagen kamt, nnd 
met non feinem lmttuetdteinen Nett- gebt m dem Zttohhaufem Tiejet 
gtoste Weilt-sc nntd much des Neinanchen nknmttstänksiger T reschmaschinen 
netnrfmth tte dato In si) Jnf ten Esm tfen schnitt, aber das Getreide nicht 
gut uns-dreschen thut, 

Jln Zutun-r habt krt bu- tmtnen welche .".i-tfchme Euer Ost-treibt- diese 
Butten tue-fetten stil. Jln habt hatt gtkttlleitet dass Wette-de u: ziehen und 
»Ein snnstt itn dass Tistdten bemltletk seh töntt Nne Gewinne nicht ntit 
tsetn Zittltkmnten theilt-tx, kenn jene-I Auch-l Wen-n nn Zttohlmnfen be- 
deutet N ic- unst- hmen Taschen 

Ihr konnt Geld an Eurer Drcfch-Ncclmung fparcu, 
wenn eine ch Ritter Special rcfclmmfchinc 

Euer Drefclwn besorgt. 
tssx m ..« muka H Hi k;-t::·s-«..n. n»"11:.1:ss3 tttckt ktnt »Juki«-Den b-(ntd«tt, 
’u-s Netstki tin i’-1: -ask :nI—1n-«e7I, .i«:.«t1e11-;« sit-i ·"-.stnttde1".Dcu- 
.:nl)--1 thust t: ZEITH J et kI.t-s:-» tsukint «t n«t rste Its Its-t« tnen kste Jltbett 
nne stht ex Uhu 111zsj;: stunr Us- (s·nt«u(-., ums Mit-n vexlteieth Ol) OF 
Ebenen .I»«e«-I.1."s-«skx· t« Weine, Utlsmk Aus-, .’lls.:": Tvmnth ndet nts 

Deus Netmkx MI. Z innn ttt set stied Nin-ex Ltikemk Hemettk at 

lsetlet nat-; ne tt ««T«t- en Den n terr- ettntn aus«-ten End-ihn T t« Wette zde 
mnd un-3.n«dtut«t).1·1., with enr u- nnduus IIijchtnen euvmtu num, due 
es- nncitätlL nsekchess es nutn thut 

schlecht nncs nn etttthe1:sett«; minnt Velntnxsttnnnsn Oben sptedtt bei 
nnseten Axt-n sen tm 

chllt )l-S AL- SHIOPARD LI( ).. Rattke Creck. Mich. 
The onl) ballcieks of the Kerl River specisl Three-Mich helf Fee-Jers. 
»Und stocken-s Wes-eher- sml N sc s u) 1rsctlon sie-m Engl-les 
Utl Uns Trsctors snü Everythlng for the lhkeshermsn 

Umsatzanunclkrhoahenkuer 
Häuser, Basement nnd Heitznugsaulagen 
Keller werden in bester Weise und zu bil- 
ligster Peeiszberechnums auggefülsrt 

Wir gnmntiren unser Arbeit. 

W. O. KENSINGER 
Basmnternelmusr und Piaurcr 

Phone MU- Gmnd Island Nebr. 

§ Wenn Ihr mit dieser Zeitung 
zufrieden seid, sagt es Euch Freun- 
den ,und wenn nicht,fagtes uns. Wir 
wollen Euch zufrieden stellen. Die 
Zeitung kostet nur 81.75 im Voraus. 

I J 

Kinder schreien 

Mcsl fi.kfcliklks 
c A S T 0 R l A 


